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Pressemitteilung  

Berlin, 11. April 2024: Am Freitag, 12.04.2024, findet von 12:30 bis 13:15 Uhr vor dem Con-

gress Centrum Würzburg eine Kundgebung statt, mit der ein breites Bündnis aus Studierenden, 

Psychotherapeutenkammern, Psychotherapeutenverbänden, staatlich anerkannten Ausbildungs-

stätten und weiteren Interessengruppe auf die nach wie vor unzureichende Finanzierung der Wei-

terbildung des psychotherapeutischen Nachwuchses aufmerksam macht.  

Seit September 2020 gibt es einen neuen Qualifizierungsweg für Psychotherapeut*innen: Ein Psy-

chologiestudium mit Approbation und einer anschließenden Weiterbildung. Angelehnt wurde die 

Struktur der neuen Weiterbildung an die ärztliche Weiterbildung, versäumt wurde jedoch bisher 

die Regelung ihrer Finanzierung. Dank einer massiven Unterfinanzierung der Weiterbildung gibt es 

aktuell kein ausreichendes Angebot an Weiterbildungsplätzen.  

Auf den dringenden Handlungsbedarf wurde bereits im letzten Jahr mit einer erfolgreichen Bun-

destagspetition aufmerksam gemacht. In der Folge der öffentlichen Anhörung im Petitionsaus-

schuss des Deutschen Bundestages hat dieser am 13. Dezember 2023 die Petition zur Finanzierung 

der psychotherapeutischen Weiterbildung mit dem höchstmöglichen Votum „zur Berücksichtigung“ 

an die Bundesregierung überwiesen. Dieser Beschluss wurde am 18. Januar durch den Bundestag 

bestätigt. Jedoch bleiben die dringend benötigten Maßnahmen bisher aus. Die Absolvent*innen 

des Masterstudiengangs Klinische Psychologie/Psychotherapie stehen weitgehend ohne Weiterbil-

dungsmöglichkeiten da. 

Nach langsam steigenden Absolvent*innenzahlen wird für 2025 mit einer massiven Zunahme ge-

rechnet. Ohne die Weiterbildung allerdings ist die Erlangung der Qualifikation für die psychothera-

peutische Praxis unmöglich. Diese Situation gefährdet die zukünftige Sicherstellung der psycho-

therapeutischen Versorgung. 

Die Kundgebung am Freitag findet im Vorfeld des in Würzburg stattfindenden 44. Deutschen Psy-

chotherapeutentag statt. Als Rednerinnen haben sich u. a. Judith Gerlach, bayrische Staatsminis-

terin für Gesundheit, Pflege und Prävention, sowie Dr. Andrea Benecke, Präsidentin der Bundes-

psychotherapeutenkammer, angekündigt.  

Es besteht die Notwendigkeit, die langfristige psychotherapeutische Versorgung durch einen gut 

qualifizierten Nachwuchs sicherzustellen. Mit diesem Vorgehen der Ampel-Koalition, die damit 

nahtlos an die Versäumnisse der Vorgängerregierung bei der Gesetzesnovellierung anknüpft, ist 

die Versorgung gefährdet. Der BDP und seine Sektion VPP fordern gemeinsam mit oben genanntem 

Bündnis die gesetzliche Regelung der Finanzierung der psychotherapeutischen Weiterbildung. 
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